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Steigende Bedeutung des aussereuropäischen Handels für unsere Industrie 
Trotz Steigerung der wertmässigen 
Exporte der liechtensteinischen In
dustrie von 489,7 Millionen Franken 
im Jahre 1973 auf 535 Millionen 
Franken im vergangenen Jahr, hat 
sich die prozentuale Zuwachsrate 
merklich verflacht. In den Jahren 
1972 und 1973 konnte die Export
rate noch um 13,4 bezw. 16,2 Pro
zent gesteigert werden, 1974 waren 
es nur noch 9,3 Prozent. Ein ge
ringeres Ergebnis gab es in den 
letzten 10 Jahren nur zweimal, 1966 
(8,8) und im Rezessionsjahr 1967 
mit 7,6 Prozent. 

Diese Angaben sind dem statisti
schen Anhang des Jahresberichtes 
1974 der Liechtensteinischen Indu-
striekamnier entnommen, der auch 
weitere, interessante Vergleichs
zahlen enthält. 
Zuwachs im 
aussereuropäischen Handel 
Die Aufteilung der Exportquoten 

LIECHTENSTEINISCHES 
JUGENDREFERAT 

Europäische Zusammenarbeit 
Vor kurzem nahm ein Vertreter des 
Liechtensteiner Jugendreferates an 
einer Konferenz der UEJCD in 
Brüssel teil. Diese europäische Or
ganisation junger Politiker, der 
auch das Jugendreferat angeschlos
sen ist, führte ein Treffen zwischen 
westlichen und polnischen Politi
kern durch, wobei Fragen der 
Qualität des Lebens und über die 
Möglichkeit einer besseren Zusam
menarbeit zwischen der osteuropäi
schen Wirtschaftsgemeinschaft 
COMECON und der EG erörtert 
wurden. Wir werden auf dieser Ta
gung in einem ausführlicheren Be
richt zukommen. 

0 STrtfflfflTISCH ) 
Obwohl am vergangenen Samstag 
die Hochzeit der Jugendreferats-
Sekretärin Tamara Negele stattfand 
und einige unserer ständigen 
Stammtisch-Besucher dort an
genehm-anstrengende Gästepflich-
zu erfüllen hatten, fand sich am 
Sonntagvormittag doch wieder eine 
muntere Gruppe junger Leute im 
Restaurant Torkel in Vaduz zum 
sonntäglichen Frühschoppen zu
sammen. Der nächste Stamm für 
junge Leute findet wie immer am 
Sonntagvormittag ab 10 Uhr im Re
staurant Torkel in Vaduz statt. 
Herzlich willkommen. 

zeigt, dass die derzeitige, wirt
schaftliche Flaute ein gesamteuro
päisches Problem ist, dem wir in 
Liechtenstein weitgehend hilflos 
gegenüberstehen. Während unsere 
Exporte in die EFTA-Länder bei 
einer Zuwachsrate von 2,1 Prozent 
praktisch stagnierten und jene in 
die EWG-Länder (Zuwachs 7,9 Pro
zent) nur gering gesteigert werden 
konnten, nahmen die Exporte in die 
«übrigen Länder» um 31 Prozent auf 
120 Millionen Franken zu. Es ist er
freulich, dass die liechtensteinische 
Industrie hier einen gewissen Aus
gleich finden konnte. Eine Unbe
kannte in unserer Indüstriestatistik 
bleibt der Export in die Schweiz, 
welcher mit 202 Millionen Franken 
immerhin 37,8 Prozent des Gesamt
exportes ausmacht und unter der 
Rubrik «EFTA-Länder» geführt ist. 
Es lässt sich nicht feststellen, wie
viele dieser Waren via Schweiz 
weiterexportiert werden. _ 

Personalbestand und Löhne 
gestiegen 
Obwohl einige Betriebe im vergan
genen Jahr er&el#c&e - Schwierig
keiten hatten und da und dört sogä; 
Arbeitskräfte entlassen und zu'att-
deren Unternehmen verschoben 

werden mussten, ist der Personalbe
stand der :  ^itigliederfirmen im 
Jahre, 1974: erneut um 101 auf 5300 
Mitarbeiter ; Angestiegen. Ganz 
erheblich angewachsen ist erneut 
die Lohnsumm^ und zwar von 125 
Millionen Franken im Jahre 1973 
auf mehr als 150; Millionen im Be
richtsjahr.. Steljt man dieser Zahl 
die geringe Zuwachsrate beim Per
sonalbestand gegenüber, so wird 
die massive Teuerung und Inflation 
deutlich, von deij insbesondere das 
Jahr 1974 geprägt war. 

Die Liste der Mitgliederfirmen 
Am 31, Dezember 1974 gehörten der 
Liechtensteinischen Iridüstriekam-
mer. folgende 34- Unternehmen als 
Mitglieder an: . 

Allemann Etablissement, Präzi-
sionsmaschinenbaü. Schaanwald; 
Balzers Aktiengesellschaft für 
Hochvakuumtechnik und | Dünne 
Schichten, Balzers i W. Brunhart & 
Söhne AG, fiisenbau, Balzers; 
Censor Patient-' imd Versuchsan
stalt, Vaduz; Cqntina Aktiengesell
schaft, Maure j&^fex  Ate;'Schaan; 
Dorbena, 'Kheintälischö 'Bettfede^ri-, 
Daunen-, und-' D^ckenfabrik AG,' 
Schaan; Elastin-Werk A.G, Kunst

darmfabrik, Triesen; Etepha AG, 
pharmazeutische Produkte, Schaan; 
Forschungsanstalt für Strahlen-
messtechnik, Vaduz; Hilcona AG 
für moderne Ernährung, Schaan; 
Hilti AG, Befestigungstechnik, 
Schaan; Hoval Automatik Ak
tiengesellschaft, Schaan; Ipag 
Kunststoffverarbeitungs-AG, Trie-
senberg; Ivoclar AG, Zahnfabrik, 
Schaan; Jenny, Spoerry & Cie„ 
Spinnerei, Vaduz; Jenny, Spoerry & 
Cie., Weberei, Triesen; Johann Jud 
AG, Hartmetallwerkzeuge, Ruggell; 
Kaiser AG, Fahrzeugwerk, Schaan
wald; Kammgarn Spinnerei AG, 
Balzers; Liechtensteinische Kraft
werke, Schaan; Lova, Polstermöbel
fabrik, Vaduz; Neu-Elektrik AG, 
Schaan; Gustav Ospelt Hovalwerk 
AG, Vaduz; Plissana AG. Sticke
reien, Vaduz; PAV Präzisions-Ap
paratebau AG, Vaduz; Press- und 
Stanzwerk AG, Eschen; Rhein-
Technik Etablissement, Triesen; 
Schaedler Keramik AG, Nendeln; 
Schekolin AG, Lackfabrik, Schaan; 
Textilia Etablissement, Wirkwa
renfabrik, Ruggfell; Tuno AG, Bouil-
lon-foodükte, . Triesen; Walter'ß 
Textil-Etablissemönt Mäuren und 
die Firma Weberei Eschen 
Schaan. 

Fragestunde im Landtag 
Arbeitslosenversicherung +! Datenverarbeitung im Vordergrund 
Zum reich befrachteten Traktan-
dum der letzten Landtagssitzung, 
über das wir in den letzten Ausga
ben berichtet haben, kam eine 
ebenfalls vielfältige Fragestunde 
dazu. Mit 15 Anfragen an die Re
gierung, die die Abgeordneten vor 
der Mittagspause anbrachten, 
gehörte diese Fragestunde zu den 
umfangreichsten, seit diese in un
serem Parlament Eingang gefunden 
hat. 

Arbeitslosenversicherung 
Der Abgeordnete Johann Beck 
(VU) wollte von der Regierung wis
sen, was der Staat zur Revision der 
Arbeitslosenversicherung unter
nommen habe oder ob die Möglich
keit bestünde, eine Aenderung ana
log zu den schweizerischen Verbes
serungen herbeizuführen. Wie wir 
bereits in unserer Samstagausgabe 
berichtet haben, musste er  sich in 
der Antwort von Regierungsrat 
Hans Gassner (die von Regierungs
chef Dr. Walter Kieber verlesen 
wurde) sagen lassen, dass er  selbst 
j a  in jenem Gremium vertreten sei, 
das die Revision der Arbeitslosen
versicherung besprochen habe. 
Man sei sich dabei einig gewesen, 
die schweizerischen Aenderungs-
vorschläge abzuwarten, bevor man 
selbst zur Ausarbeitung einer Vor
lage schreite. Nun seien diese Aen-
derungen bekannt, . die Vorlage 
werde noch in diesem Sommer in 
die Vernehmlassung gehen und im 
September/Oktober dem Landtag 
unterbreitet werden. 

Staatsbürgerrecht 
iilr Adoptivkinder 
Der Abgeordneten Dr. Franz Beck 
(VU) beklagte sich in seiner Klei
nen Anfrage darüber, dass die 
Frage des Staatsbürgerschaftsrech
tes für Adoptivkinder noch immer 
nicht gelöst sei. In seiner Antwort 
musste ihn Vizeregierungschef 
Hans Brunhart vertrösten: Die Ar
beit am neuen Gesetz hätte sich 
verzögert, weil man nicht nur  das 

Staatsbürgerrecht neu zu regeln ge
denke, sondern gleichzeitig auch 
das Adoptionsrecht den heutigen 
Erfordernissen anpassen wolle. Er 
stellte eine Gesetzesvorlage in Aus
sicht. 
Verschandelung der Landschaft 
Auf eine weitere Frage des Abge
ordneten Dr. Franz Beck, nämlich, 
was die Regierung gegen die zuneh
mende Verschandelung der Land
schaft,-zu tun gedenke, antwortete 
ihm Regierungsrat Dr. Georg Malin, 
dass die Ursache dafür in weiten 
Teilen in einem Versagen von El
ternhaus und Schule zu suchen sei, 
wo zuwenig auf die notwendige 
Sauberhaltung der Natur hingewie
sen werde. Mehr Ordnung sollen 
aber ein Deponiegesetz und ein 
Landschaftsschutzgesetz bringen, 
die sich in Vorbereitung befinden. 
«Landtagsklima» 
Regierungschef Dr. Walter Kieber 
seinerseits konnte dem Abgeordne
ten Dr. Franz Beck auf eine diesbe
zügliche Frage zusichern, dass bis 
zur nächsten Sitzuhg geprüft wer
den soll, welche baulichen Verbes
serungen im Landtagssaal möglich 
sind um eine all?ugrosse Erwär
mung durch Sonneneinstrahlung zu 
verhindern. 

Eröffnung am Samstag 
Am kommenden Samstag 
wird der Historisphe Höhen
weg auf dem Eschnerberg of-, 
fiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Jedermann ist 
zum ersten Rundgang unter 
kundiger Führung herzlich 
eingeladen. Treffpunkt bei je
der Witterung: Samstag, 
14.30 Uhr, Parkplatz Eschner-
rütti, Vorderer Schellenberg. 

Schon wieder AKW Rüthi 
Beruhigen konnte Dr. Georg Malin 
als zuständiger Ressortchef auch 
den Abgeordneten Cyrill Büchel 
(VU) der sich nach dem Stand der 
Dinge in Sachen Atomkraftwerk 
Rüthi erkundigte. Seit der letzten 
Sitzung, in der C. Büchel dieses 
Thema bereits einmal angeschnit
ten und ausführliche Auskünfte er
halten hätte, sei die Situation un
verändert. Die Regierung erwarte 
zur Zeit vom Eidgenössischen Poli
tischen Departement zusätzliche In
formationen. 

Schülerlotsen-Dienst 
Die Abgeordneten Josef Bieder
mann (FBP) und Dr. Franz Beck 
(VU) verlangten in ihren Kleinen 
Anfragen Auskünfte über versiche
rungstechnische und rechtliche Fra
gen im Zusammenhang mit den 
Schülerlotsen. Wie Vizechef Brun-
hart ausführte, sind die Schüler, die 
diesen Dienst versehen, besonders 
versichert und würden von der 
Polizei speziell ausgebildet. Im 
übrigen sei das Haltezeichen eines 
Schülerlotsen für den Automobili
sten verbindlich. 

Schülerzubringerdienst 
Der Abgeordnete Josef Biedermann 
(FBP) kritisierte im weiteren Unzu
länglichkeiten im Schülerzubringer
dienst. Insbesondere sei es nicht 
möglich, dass ein Schüler den 
Schulbus benutzen könne, wenn er 
auf dem Schulweg beispielsweise 
die Landesbibliothek oder die Mu
sikschule aufsuchen wolle. Er regte 
an, die Fragen zu prüfen, ob für 
Schüler und Lehrlinge nicht allger 
mein ein Nulltarif eingeführt wer? 
den solle um solchen Problemen 
aus dem Weg zu gehen. Hinsicht
lich des Nulltarifs sah Vizechef 
Brunhart zuviele Schwierigkeiten, 
versprach aber, das Problem Lan
desbibliothek und Musikschule 
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Durchgangsverkehr 

Grund zum 
Optimismus? 
Vier von fünf eidgenössischen Vorla
gen zur Sanierung d e r  Bundesfinan
zen sind am vergangenen Wochen
e n d e  vom Schweizer Volk gut -
geheissen  worden, zwei davon 
wirken.  sich direkt auch  auf 
Liechtenstein aus :  d a s  J a  zum Ben
zinzollzuschlag und d a s  J a  zur Her
aufsetzung d e r  Warenumsatzsteuer 
(WUST). Wäre die bereits erfolgte 
Erhöhung d e s  Benzinzolls abgelehnt  
worden, so  hät te  in unserem be-

Die aktuelle Frage 

Fortsetzung auf S/2 

reits einmal revidierten Sparbudget  
1975 e rbeu t  eine "Schönte S tange  
Geld für den  anggfj febten Ausgleich 
gefehlt. Die nun gutgeheissene 
WUST-Erhöhung von 4,4 auf  5,6 bzw. 
von 6,6 auf 8,4 Prozent wird a b  1976 
die Einnahmenausfälle beim Zoll 
auch für Liechtenstein mildern und 
uns damit e ine  dringend notwendige 
Einnahmenquelle erhalten. Neben 
diesen direkten Auswirkungen 
könnte von d e r  e idgenössischen 
Volksabstimmung am letzten Sonn
tag ein dritter, positiver Nebeneffekt 
für Liechtenstein resultieren: die 
schnellere Verwirklichung d e s  Zu
sammenschlusses  de r  Autobahn 
N 1 3  zwischen Trübbach und Haag.  
Denn durch die  Beibehaltung d e s  
Benzinzollzuschlages s tehen d e m  
Bund nun weiterhin mehr  Mittel für 
den  Strassenbau zur Verfügung. Der 
Kanton St. Gallen hat gute Aussich
ten, daran  zu partizipieren. Da für 
den  Ausbau d e r  Walensees t rasse  
noch keine geeigneten Projekte vor
handen sind und den  Autofahrern 
immer wieder empfohlen wird, a n  
den  verkehrsreichen Wochenenden 
via St. Gallen nach  Zürich zu fahren, 
besteht  ein g r o s s e s  Interesse, d a s  
fertige Projekt für den Zusammen-
schluss  d e r  N 1 3  bereits in naher  
Zukunft (und nicht wie vo rgesehen '  
ers t  zu Beginn d e r  achtziger Jahre )  
zu verwirklichen. Haben wir nicht 
Grund zum Optimismus,, wenn wir 
davon ausgehen,  d a s s  d e r  Zusam-
menschluss  d e r  N13  auch  für d e n  
liechtensteinischen Durchgangsver
kehr e ine  spürbare  Entlastung brin
gen  wird? Auch wenn man sich einig 
darüber  ist, d a s s  die einmal fertigge
stellte N 13 keine Alternative für die 
geplante Entlastungsstrasse.  
Schaan-Vaduz darstellt, s o  sollte 
man ihre Bedeutung im Hinblick auf 
die für spä t e r  projektierte, landes
weite Umfahrungssträsse d o c h  nicht 
unterschätzen , und die diesbezügli
c h e  Entwicklung mit Aufmerksam
keit verfolgen. 

Schöner 
wohnen 

MÖBEL-CENTER 
Schaan 
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